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Abb. 45 Gornja Tuzla. Grabfund. 1 - 11 Bronze. (Čović 1957).

9. Jablanica, Gde. Lopare *

Lage

44° 38‘ 32N und 18° 46‘ 22E

H.: 356 Meter über NN.

Das Dorf Jablanica liegt in einer hügeligen Landschaft 

an den nordöstlichen Ausläufern des Berges Majevica. 

Ca. 10 km nördlich erstreckt sich schon die fl ache Niederung 

der Save. Die Nekropole befi ndet sich auf einem länglichen 

Plateau bzw. auf dem Westhang eines Hügels namens Donji 

Bardačilovac (Abb. 46). Südlich davon liegt ein zweiter Berg 

mit dem Namen Gornji Bardačilovac, der aufgrund zahlrei-

cher Keramikfunde auf der Oberfl äche wahrscheinlich als 

Siedlungsplatz zu interpretieren ist. Beide Benennungen 

gehen auf das Wort „Bardak“ zurück, womit im lokalen 

Dialekt ein Gefäß gemeint ist.

Abb. 46 Jablanica, Lopare. Lage der Nekropole mit gegrabenen Flächen. 

Ausgrabungen und Funde 1981

Beim Ausbau der Wasserleitung im Jahr 1981 wurde über 

dem Plateau ein Kanal angelegt (Abb. 46). Dabei stieß 

man auf zwei Skelettbestattungen (Abb. 46, Grab 1-3). 

Der Archäologe Veljko Milić aus Museum Tuzla begleitete 

weitere Bauarbeiten und sammelte die Funde. Im weiteren 

Verlauf der Arbeiten wurde noch ein drittes Grab, ebenfalls 

eine Skelettbestattung, angeschnitten und größtenteils 

zerstört. Über Grabbau und Ausrichtung konnten keine 

Angaben gemacht werden. Ein kurzer Bericht über die 

Entdeckung der Gräber 1 bis 3 wurde 1982 veröff entlicht 

(Milić 1982, 62-64). Alle drei Bestattungen wurden in die 

Zeit der späten Stufe Ha B. bzw. ins 9 Jahrhundert v. Chr. 

datiert.

Mit Hilfe des Inventarbuches (Inventar Nr. 7683-7754) aus 

dem Museum in Tuzla Tuzla und des veröff entlichen Artikels 

könnten die Inventare dieser drei Bestattungen, die hier als 

Grab 1 (Taf. 12), Grab 2 (Taf. 13) und Grab 3 (Taf. 14) 

bezeichnet sind, wieder rekonstruiert werden. Dabei ist 

beim Grab 2 wahrscheinlich von einer Doppelbestattung 

auszugehen. 

Lit.: Milić 1982, 62-64.

Tafel 12, Grab 1

1. Tordierter Ösenhalsring aus Bronze. Die glatten Enden haben einen 

rhombischen Querschnitt. Eine Öse ist abgebrochen. Ø 15 cm. 

2. Runde Gürtelschließe aus Bronze mit radförmig durchbrochenem 

Mittelteil und einer knopfartig betonten Mitte. Ø 3,9 cm. 

3. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 9,3 cm. H. 5,7 cm.
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4. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 9,8 cm. H. 6 cm.

5. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10 cm. H. 6 cm.

6. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 9 cm. H. 5,4 cm.

7. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10 cm. H. 6 cm. 

8. Bronzedrahthülsen. L. 4 und 11 cm. 

9. Becher/Tasse mit geschwungenem Zylinderhals, einem bauchigem 

Körper und einer geraden, abgesetzten Standl äche. Unterhalb des 

Randes und am Bauchumbruch bei nden je sich drei horizontale, 

beieinander stehende Bänder aus dichten, schräg angebrachten 

Ritzungen (0,1 cm Breite). Ocker, grobe Oberl äche, organische 

Magerung. Ø 8,8 cm. H. 7,7 cm. Ø der Standl äche 5 cm.

10. Wandfragment eines Gefäßes. Verziert durch drei Bänder aus 

dichten, schräg angebrachten Ritzlinien (wie bei 9) und eine darunter 

hängenden Reihe schrai  erter Dreiecke. Ocker, grobe Oberl äche, 

organische Magerung. Gr. 2 x 3 cm. 

11. Tiefe, kalottenförmige Tasse mit überrandständigem Henkel und 

einer geraden, abgesetzten Standl äche. Ocker, grobe Oberl äche, 

organische Magerung. Ø 11 cm. H. 7 cm. Ø der Standl äche 6 cm. 

13. Kalottenförmige Tasse mit einem überrandständigen Henkel. Ocker, 

grobe Oberl äche, organische Magerung. Ø 10, 5 cm. EH. 4,5 cm. 

Tafel 13, Grab 2 (vermutlich Doppelbestattung)

1. Quergeritzter Ösenhalsring mit glatten Enden rhombischen Quer-

schnittes. Ø 15,5 cm. 

2. Armspirale aus Bronzedraht mit 14 Windungen. H. 7,9 cm. Ø 4,7 cm. 

3. Halsring aus Bronze mit spitzen Enden. Ø 15. cm. 

4. Anhänger aus Bronze mit Nagelkopf und einer seitlich angebrach-

ten Öse. L. 7 cm. 

5. Einschleii ge Fibel vom Typ Golinjevo mit dreieckigem Fuß und 

zwei Knoten am sporadisch verziertem Bügel. Die Fußplatte ist mit 

eingeritzten Motiven verziert. L. 11,7 cm. H. 9,4 cm. 

6. Einschleii ge Fibel vom Typ Golinjevo mit hohem dreieckigen 

Fuß und zwei Verdickungen am Bügel (keine ausgeprägte Knoten). 

Der Bügel ist durch Querritzzungen sporadisch verziert. L. 7,3 cm. 

H. 5,4 cm. 

7. Massives Armband mit D- förmigem Querschnitt. Verziert durch 

vertikal und schräg verlaufende Ritzlinien und Strichgruppen. Die 

Enden stoßen aneinander an. Ø 9,5 cm.  

8. Identisch wie 7. 

9. Ein glockenförmiger Bronzeanhänger. H. 3,5 cm. 

10. Hohlarmring aus Bronze mit aneinander stoßenden Enden. Verziert 

durch Ritzlinien und Strichreihen. Ø 11, 6 cm. 

11. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10,5 cm. H. 4, 5 cm. 

12. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10,7 cm. H. 5,5 cm.

13. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 11,1 cm. H. 6 cm. 

14. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 9,5 cm. H. 5,8 cm. 

15. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L 10,2 cm. H. 5,6 cm.

15. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10 cm. H. 5,9 cm 

17. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10, 7 cm. H. 5,7 cm. 

Tafel 14, Grab 3 

1. Quergeritzter Ösenhalsring mit glatten Enden rhombischen Quer-

schnittes. An den Enden bei ndet  sich je eine eingeritzte Zickzacklinie. 

Ø 15 cm.

2. Bronzearmband D-förmigen Querschnittes mit aneinander 

stoßenden Enden. Ø 6 cm. 

3. Bronzering aus rundem Draht. Ø 2,5 cm. 

4. Hufeisenförmiger Bronzering aus rundem Draht. Ø 1,7 cm

5. Halskette aus mehreren Bronzedrahthülsen. Gesamtlänge 38 cm.

6. Flache, konische Bronzeperle. L. 1,4 cm. H. 0,7 cm.

7. Bronzeperle. L. 1 cm. H. 1,9 cm.

8. Rundliche Eisenperle mit einem kleinen Bronzering (Ketten-

konstruktion?). L. 1,6 cm. H. 1 cm. Ø des Bronzeringes 0,1 cm

9. Konische Eisenperle mit einem abgebrochenen Bronzering. 

L. 1,8 cm. H. 1,2 cm. Ø des Bronzeringes 0,1 cm.

10. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10,4 cm. H. 6,6 cm. 

11. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht L. 9,6 cm. H. 6 cm.

12. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 10,9 cm. H. 6,3 cm. 

13. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht .L. 10,2 cm. H. 6,1 cm 

14. Hälfte eines Brillenanhängers aus rundem Bronzedraht. L. 5,7. 

H. 6,9 cm.

Ausgrabungen und Funde 1985

Im Jahr 1985 unternahm das Museum Tuzla unter Leitung 

von V. Milić Ausgrabungen im Nekropolenbereich. Es wur-

den insgesamt sieben Schnitte untersucht (Abb. 46, Schnitt 

I bis VII). Die Flächen I, II, IV und VII waren steril. 

Schnitt III

Der 14 Meter lange und 4 Meter breite Schnitt III wurde 

unmittelbar unter dem länglichen Plateau auf dem Westhang 

angelegt (Abb. 46). Unter der Humusschicht konnten drei 

unregelmäßige Steinkonstruktionen mit einem Durchmes-

ser zwischen 3 und 4 Meter beobachtet werden, wovon zwei 

starke Beschädigungen aufwiesen (Abb. 47). Um alle drei 

Anlagen verteilten sich senkrechte Steinplatten in einer 

kreisförmigen Anordnung (Abb. 47). Ein Hügelaufbau war 

dabei nicht zu erkennen. 
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Abb. 47 Jablanica, Lopare. Schnitt III, Blick vom Süden. Im Vorder-

grund die am besten erhaltene Grabanlage (Steinkonstruktion C). Photo 

V. Milić. 

Schnitt III, Steinkonstruktion A

Auf der Steinbedeckung der Anlage im Norden des Schnittes 

lag ein stark zerstörtes Skelett mit einer Ost-West Ausrich-

tung ohne Grabbeigaben. Unter diesem Grab sind keine 

weiteren Bestattungen oder sonstige Funde verzeichnet 

worden 

Schnitt III, Steinkonstruktion B

Die im Schnitt III mittig gelegene Steinanlage wies Brand-

spuren auf. Zwischen den Steinplatten lagen zahlreiche, 

meistens atypische Keramikfragmente. Unter dem Stein-

mantel bzw. der Steinbedeckung sind keine weiteren Funde 

oder Befunde angetroff en worden.

Schnitt III, Steinkonstruktion C 

Am besten erhalten war die Anlage im Süden des Schnittes 

(Abb. 47). Zunächst wurden auf dem Steinmantel aus 

größeren, fl achen Steinplatten zwei Skelettbestattungen 

bzw. das Grab 4 (Taf. 15, 1-3) und das Grab 5 (Taf. 15, 

4-6) freigelegt. Beide Individuen lagen auf Steinplatten und 

wurden demnach erst nach dem Bau der Steinkonstruktion 

bzw. des Steinmantels dort niedergelegt. Das Skelett des 

Grabes 4 war Ost-West orientiert, während beim anderen 

Grab die Ausrichtung nicht mehr zu erkennen war.

Unter den Gräber 4 und 5 lagen, bedeckt mit Steinplatten, 

zwei beieinander liegende Skelette mit Ost-West Orientie-

rung: Grab 6 (Taf. 15, 7-11) und Grab 7 (Taf. 15, 12-15) 

(Abb. 48). Beide Bestatteten lagen auf dem Steinpodest bzw. 

auf einer Steinpfl asterung und waren durch eine Reihe aus 

kleineren Steinen getrennt. Die Steinpfl asterung der Grab-

gruft war durch größere Steinblöcke eingefasst, auf denen 

dann die Grababdeckung lag (Abb. 48). Der Steinkranz, 

der die gesamte Konstruktion einfasste, befand sich auf der 

gleichen Höhe wie die Bedeckung der Gräber 6 und 7.

Abb. 48 Jablanica, Lopare. Schnitt III, Steinkonstruktion C mit freige-

legten Gräbern 6 und 7. Blick vom Süden. Photo V. Milić.

Tafel 15, Gräber 4 bis 7

Grab 4 

1. Nadel aus Bronze mit geripptem Hals- und Kopfteil. L. 13,5 cm

2. Armring aus rundem Bronzedraht, beschädigt. Ø 6 cm.

3. Runde Gürtelschließe aus Bronze, radförmig durchlocht. Ø 3 cm. 

Grab 5

4. Wetzstein mit einer runden Durchlochung. H. 8,3 cm. B. 3,2 cm.

5. Eisenmesser, stark korrodiert. L. 8 cm.

6. Kalottenförmige Tasse mit überrandständigem Henkel und einem 

omphalosartigen Boden. Ocker, grobe Oberl äche, organische Mage-

rung. Ø 10 cm. H. 6,5 cm

Grab 6 

7. Armring runden Querschnittes mit übereinander geschlagenen 

Enden. Ø 4,5cm.

8. Eisenmesser mit geradem Rücken und einem Gri� angel. Das Messer 

lag im Brustkorbbereich des Verstorbenen. L. 6, 4 cm.

9. Bronzenadel mit geripptem Hals- und Kopfbereich. Der Kopf ist 

leicht abgerundet. Die Nadel lag auf dem Brustkorb mit der Spitze 

nach unten. L. 11,9 cm. 

10. Tasse mit überrandständigem Henkel, leicht einziehendem Ober-

teil und spitz zulaufendem Rand. Die Tasse lag beim linken Knie. Ocker, 

grobe Oberl äche, organische Magerung. Ø 13 cm. EH. 3,2 cm. 

11. Krugartige Tasse mit überrandständigem Henkel, geschwungenem 

Zylinderhals und einem bauchigen Körper. Der rundliche Boden ist 

omphalosartig. Das Gefäß befand sich beim linken Fuß. Ockerbraun, 

verstrichene Oberl äche, organische Magerung. Ø 6. H. 5,8. 
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Grab 7

12. Klinge eines Eisenschwertes, schlecht erhalten. Das Schwert lag im 

Hüftenbereich und war wahrscheinlich in der Gürtelhöhe befestigt. 

Die Gesamtlänge des in zwei Teilen geborgenen Schwertes soll laut 

dem Grabungstagebuch 35,5 cm betragen haben. Das im Museum 

vorgefundene Klingenfragment ist 14,5 cm lang.

13. Nadel, abgebrochen. Befand sich auf der linken Schulter mit der 

Spitze nach unten. L. 7 cm.

14. Eisenmesser mit dem Gri� angel. Die Lage im Grab ist nicht 

bekannt. L. 6,4 cm. 

15. Flache, bauchige Tasse mit spitz zulaufendem Rand und einem 

überrandständigen Henkel. Die gerade Standl äche ist in der Mitte 

omphalosartig gestaltet. Die Tasse befand sich beim linken Fuß. 

Ockerbraun, verstrichene Oberl äche, organische Magerung. 

Ø 10,8 cm. H. 4,7 cm. 

Beim Freiputzen des Grabes 6 wurden im Kniebereich des 

Skeletts ein Kinderschädel und einige weitere Knochen 

gefunden, die zusammen als Grab 8 (Taf. 16, 1-2) erfasst 

sind. Das bestattete Kind lag ebenfalls auf der Steinpfl aste-

rung und ist demnach vermutlich mit dem Individuum aus 

dem Grab 6 zur gleichen Zeit beigesetzt worden.

Unter der Steinpfl asterung des Grabes 7, in der Höhe des 

rechten Fußes, lag ein weiterer Kinderschädel sowie einige 

Arm- und Handknochen. Diese Bestattung ist Grab 9 (Taf. 

16, 3-5). Das mit dem Kopf nach Osten ausgerichtete Skelett 

lag aber nicht auf der Steinpfl asterung, sondern direkt auf 

dem anstehenden Boden. 

Nachdem die Steinpfl asterung der Gräber 6 und 7 entfernt 

wurde, kam Grab 10 (Taf. 16, 6) zum Vorschein (Abb. 49). 

Das Skelett erstreckte sich identisch wie die Bestatteten 

(Ost-West) in den darauf liegenden Gräbern. Der Tote lag 

in einer Grabgruft, die ca. 40 cm in den anstehenden Boden, 

der zum größten Teil aus Schiefersteinbruch besteht, einge-

graben wurde. Die Gruft wurde seitlich durch Steinplatten 

verkleidet (Abb. 49).

Unter dem Grab 10 lagen schließlich noch zwei weitere 

Bestattungen, Grab 11 (Taf. 16, 7) und Grab 12 (Taf. 

16, 8-10). Sie wurden in zwei ca. 70 cm tiefe Grabgrüfte 

mit dem Kopf nach Westen beigesetzt (Abb. 50). Zum Teil 

wurden die Grabgrüfte durch Steinplatten verkleidet und 

abgedeckt. Dank der relativ tiefen Lage waren die beiden 

Skelette gut erhalten. Ähnlich wie bei den Gräbern 6 

und 7 ist auch hier von einer gemeinsamen Niederlegung 

auszugehen. 

 Abb. 49 Jablanica, Lopare. Schnitt III, Steinkonstruktion C mit dem Grab 10 (unter der Steinpfl asterung der Gräber 6 und 7). 

Blick vom Osten. Photo V. Milić. 
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Abb. 50 Jablanica, Lopare. Schnitt III, Steinkonstruktion C. Gräber 11 

und 12 (unter dem Grab 10). 

Tafel 16, Gräber 8-12

Grab 8 

1. Fingerring aus Bronze. Ø 1,7 cm. 

2. Perle aus Glaspaste. Ø 1,2 cm. Hellblau.

Grab 9

3. Zweischleii ge Bogeni bel aus Bronze mit dreieckigem Fuß und 

geritztem Bügel runden Querschnittes. Nadel ist nicht erhalten. Die 

Fibel lag beim Schädel. L. 7,2 cm. H. 5 cm. 

4. Armspirale aus Bronze mit zwei Windungen. Ø 6 cm. 

5. Armspirale aus Bronze mit vier Windungen. Ø 7 cm. 

Grab 10

6. Runde Gürtelschließe aus Bronze. Die Mitte ist leicht eingedellt und 

mit fünf eingeritzten Kreisaugen verziert. Der Randbereich ist durch 

drei umlaufende Punktreihen verziert. Ø 5,8 cm. 

Grab 11

7. Kalottenförmige Tasse mit gerader Standl äche und einem über-

randständigen Henkel. Die Tasse lag beim rechten Fuß des Ver-

storbenen. Grau, verstrichene Oberl äche, organische Magerung. 

Ø 8 cm. H. 4 cm. 

Grab 12 

8. Große Tasse mit leicht gewölbter Wand und einem unterrandständi-

gen Henkel. Der zum unteren Schaft ausbreitende Henkel weist einen 

scharfen Knick auf. Die Tasse lag im Fußbereich. Grauocker, verstri-

chene Oberl äche, organische Magerung. Ø 14,4 cm. EH. 7 cm. 

9. Ein Eisenfragment (Fibel?), schlecht erhalten. Lag im Brustkorb-

bereich. 

10. Tasse mit leicht einziehendem Oberteil, einem überrandständigen 

Henkel und einer geraden, abgesetzten Standl äche. Sie lag ebenfalls 

bei den Füßen des Verstorbenen. Grau, verstrichene Oberl äche, 

organische Magerung. Ø 7 cm. H. 4, 5 cm. 

Schnitt V

Schnitt V befand sich auf dem nordöstlichen Plateauteil 

(Abb. 46). Bereits in der Humusschicht konnten größere 

Steine beobachtet werden. Es handelte sich dabei um 

Steinplattenbedeckung des Grabes 13 (Taf. 17, 1- 6). Das 

Skelett von 85 cm Länge, lag mit Kopf nach Osten auf einer 

150 x 40 cm großen Steinpfl asterung, die durch senkrecht 

aufgestellte Steinplatten eingefasst wurde. Darauf stützte 

sich die Grababdeckung. 

Nachdem der Grabboden bzw. die Steinpfl asterung entfernt 

wurde, fand man direkt darunter eine weitere Bestattung: 

Grab 14 (Taf. 17, 7-8). Das Skelett lag auf dem anstehenden 

Boden mit dem Kopf nach Westen in einer ca. 40 cm tiefen 

Gruft, die durch Steinpfl asterung des Grabes 13 abgedeckt 

wurde. 

Ca. 3 Meter nördlich der Gräber 13 und 14 konnte eine 

weitere Grabanlage verzeichnet werden. Vergleichbar mit 

dem Grab 13 wurde auch hier zuerst eine Grababdeckung 

aus Steinplatten freigelegt. Darunter lag die Bestattung des 

Grabes 15 (Taf. 17, 9). Das mit dem Kopf nach Westen 

orientierte Skelett lag in einer 2 Meter langen und 55 cm 

breiten Gruft, die nur 20 cm tief war. Die Steinplatten-

bedeckung des Grabes stützte sich, wie beim Grab 13, auf 

die seitlich angelegten, senkrechten Steine.

Schnitt VI

Parallel zum Schnitt III, auf der anderen Seite des Wasser-

kanals, wurde die 8 Meter lange und 2, 5 Meter breite Fläche 

des Schnittes VI untersucht (Abb. 46). Hier wurde eine gut 

erhaltene Grabanlage von 220 cm Länge und 50 cm Breite 

mit einem nach Westen orientierten Skelett angetroff en. 

Dies ist Grab 16 (Taf. 17, 10-11) (Abb. 51). Der Aufbau 

mit dem gepfl astertem Grabboden und seitlichen Steinen 

auf denen die Plattenbedeckung lag, war mit jenem des 

Grabes 13 vergleichbar.
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Abb. 51 Jablanica, Lopare. Schnitt VI, Steinanlage des Grabes 16. 

Blick vom Osten. Photo V. Milić.

Tafel 17, Gräber 13 bis 16

Grab 13 

1. Kalottenförmige Tasse mit überrandständigem Henkel und rund-

lichem Boden. Die Tasse lag im Fußbereich. Grauocker, verstrichene 

Oberl äche, organische Magerung. Ø 8 cm. H. 5 cm. 

2. Tasse mit zylindrischem Hals, einem überrandständigen Henkel 

und durch breite Kanneluren verziertem Bauch. Ocker, verstrichene 

Oberl äche, organische Magerung. Ø 10,2 cm. EH. 5 cm. 

3. Halbkugelige Tasse mit überrandständigem Henkel. Unter dem 

Rand verlaufen drei eingeritzte Linien. Das Gefäß lag im Fußbereich. 

Grau-ocker, verstrichene Oberl äche, organische Magerung. 

Ø 10 cm. H. 8 cm. 

4. Armring aus rundem Bronzedraht. Ø 4,2 cm

5. Armring aus rundem Bronzedraht. Ø 4,6 cm. 

6. Brillenanhängerfragmente aus rundem Bronzedraht. 

L. 6 cm. H. 6 cm. 

Grab 14

7. Fibel aus Eisen. Erhalten sind eine Schleife, der Bogen und die Nadel. 

Die Fibel lag auf dem Brustkorb. L. 6,3 cm. H. 3 cm.

8. Armring aus Bronze mit o� enen Enden und einem D-förmigen Quer-

schnitt. Der Armring wurde an der rechten Hand getragen. Ø 5,8 cm. 

Grab 15 

9. Tasse mit Zylinderhals, einem überrandständigen Henkel und bau-

chigem, durch breite Kanneluren verziertem Unterteil. Die Tasse lag 

im Fußbereich. Ocker, verstrichene Oberl äche, organische Magerung. 

Ø 13 cm. EH. 6 cm. 

Grab 16

10. Nadel aus Bronze mit doppelkonischem Kopf und Querritzungen 

am Hals. L. 10 cm. 

11. Armring aus Bronze mit o� enen Enden und einem D-förmigen 

Querschnitt. Ø 4,2 cm.  

Ausgrabungen und Funde 1988

Im Jahr 1988 wurden vier weitere Schnitte auf dem West-

hang des Hügels gegraben (Abb. 46, Flächen VIII bis XI). 

Die Ausgrabungen leitete wieder V. Milić. 

Schnitt VIII 

Am Fuße des westlichen Hanges wurde der Schnitt VIII 

(13 x 6 m) angelegt (Abb. 46). Unmittelbar unter der 

Humusschicht zeichnete sich ein Steinkranz mit einem 

Durchmesser von ca. 6 Meter ab (Abb. 52). Im Süden dieser 

Umfassung lag ein schlecht erhaltenes Skelett: Grab 17 (Taf. 

18, 1-3). Die Ausrichtung war nicht mehr bestimmbar. 

Abb. 52 Jablanica, Lopare. Schnitt VIII, Steinkranz um das Grab 17. 

Blick vom Norden. Photo V. Milić. 

Nördlich des Steinkranzes um Grab 17 befand sich eine 

weitere kreisförmige Anlage (Ø 3 Meter), die ein weiteres 

Skelett einfasste: Grab 18 (Taf. 18, 3-5). Die Ausrichtung 

war, wie beim Grab 17, nicht mehr zu erkennen. Schließlich 

wurde am Ostrand des Schnittes noch ein dritter Steinkranz 

freigelegt. In seiner Mitte befand sich eine ca. 130 cm lange, 

durch Steine eingefasste Fläche mit Spuren eines Skeletts: 

Grab 19 (Taf. 18, 6-11). Der Verstorbene lag auf dem 

anstehenden Schieferstein mit dem Kopf nach Osten. 

Abb. 53 Jab lanica, Lopare. Schnitt VIII, Steinkranzanlagen um Gräber 

17 und 18. Blick vom Norden. 
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Schnitt IX 

Etwa 5 Meter westlich des 1985 gegrabenen Schnittes III 

wurde im Jahr 1988 Schnitt IX angelegt (Abb. 46). Größere 

Steine in unregelmäßiger Anordnung waren hier schon auf 

der Oberfl äche zu sehen. Unter der Humusschicht stellte 

man ein mit Steinplatten bedecktes Grab fest: Grab 20 

(Taf. 18, 12-15). Das durch wenige Steine eingefasste 

Skelett lag mit dem Kopf nach Westen auf einer zum Teil 

gepfl asterten Grabfl äche. 

Tafel 18, Gräber 17-20

Grab 17

1 a-d. Kleine Kahni bel aus Bronze mit zwei proi lierten, seitlichen 

Knöpfen. Der Bügel ist durch eingeritzte Motive verziert. L. 3,7 cm. 

H. 1,4 cm.

2. Herzförmiges Bronzeblech. Breite 2 cm. H. 2 cm. 

Grab 18 

3. Armring aus Bronze mit übereinander geschlagenen Enden. Verziert 

durch kurze, vertikale Strichlinien. Ø 4,2 cm. 

4. Perle aus Glaspaste. Schwarz. Ø 1 cm. H. 0,7 cm.

5. Perle aus Glaspaste. Hellblau. Ø 0,8 cm. H. 0,6 cm. 

Grab 19 

6. Halsring aus Bronze mit abgebrochenen Enden. Eine Seite ist stark 

gebogen. Ø 11 cm. 

7. Massiver Bronzearmring mit übereinander geschlagenen Enden. 

Verziert durch eingeritzte vertikale Striche. Ø 4 cm

8. Massiver Bronzearmring mit übereinander geschlagenen Enden. 

Verziert durch eingeritzte vertikale Striche. Ø 3,8 cm.

9. Eisenmesser mit gebogenen Rücken. L. 6,9 cm. 

10. Runde, radförmig durchbrochene Gürtelschließe mit Mittelknopf. 

Ø 4 cm.

11. Spiralarmring aus Bronze mit zwei Windungen. Ø 4 cm 9. 

Grab 20 

12. Keramikfragment. Verziert durch eingeritzte Linien und schmale 

Kanneluren. Ritzlinien sind mit weißer Inkrustierung gefüllt. Ocker, 

verstrichene Oberl äche, organische Magerung. Gr. 5 x 4 cm. 

13. Keramikfragment, verziert wie 12. Gr. 3 x 2,5 cm. 

14. Keramikfragment. Verziert durch bogenförmige und daran 

anschließende vertikale Ritzlinien mit weißer Inkrustierung. Ocker, 

verstrichene Oberl äche, organische Magerung Gr. 3,5 x 3,2 cm. 

15. Spinnwirtel mit breiten Kanneluren. Ocker. Ø4,2 cm. H.1,8 cm.

Schnitt X

Der 8 Meter lange und 2 Meter breite Schnitt X erstreckte sich 

parallel zum Wasserkanal, etwa 1 Meter von der Stelle, wo im 

Jahr 1981 die Gräber 1 bis 3 entdeckt wurden (Abb. 46). 

In der nordwestlichen Ecke stieß man in einer Tiefe von 

60 cm auf eine Steineinfassung ohne Skelettreste, jedoch 

mit sechs Armringen. Dieser Fund wird hier als Grab 21 

(Taf. 19, 1-6) bezeichnet. Die Armringe lagen auf dem 

Anstehenden.

Im Süden der gegrabenen Fläche sind in einer Tiefe von 

ca. 40 cm zwei gegensätzlich orientierte Skelette freigelegt 

worden. Sie wurden durch den Wasserkanal etwa mittig 

durchschnitten (Abb. 54). Das im Oberkörper erhaltene und 

auf dem anstehenden Boden mit dem Kopf nach Westen lie-

gende Skelett ist Grab 22 (Taf. 19, 7-12). Das gegensätzlich 

ausgerichtete Skelett bzw. sein Unterteil ist Grab 23 (Taf. 

19, 13-14). Eine Steineinfassung oder sonstige Grabspuren 

konnten nicht dokumentiert werden. 

Abb. 54 Jablanica, Lopare. Schnitt X, Gräber 22 und 23, angeschnitten 

durch den Wasserkanal. Blick vom Osten. Photo V. Milić.

Tafel 19, Gräber 21-23

Grab 21 

1. Armring aus Bronze mit rundem Querschnitt und übereinander 

geschlagenen Enden. Verziert durch schräge Striche (Fischgrat-

muster). Ø 5 cm. 

2. Armring wie 1. Verziert wie 1. Ø 4,8 cm.  

3. Armring wie 1. Verziert wie 1. Ø 4,9 cm.  

4. Armring wie 1. Ø 4,7 cm.

5. Armring wie 1. Ø 5,2 cm.

6. Armring wie 1. Verziert durch winkelartige Striche. Ø 4,7 cm. 

Grab 22 (nur Oberkörper) 

7. Wetzstein mit Durchlochung. Lag im Hüftenbereich. L. 9,5 cm

8-9. Zwei Eisenringe mit o� enen Enden. Lagen im Hüftenbereich. 

Ø 1,5 und 1,6 cm. 
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10. Bronzeknopf mit proi liertem Mittelteil und einer Öse an der 

Rückseite. Ø 2,5 cm. H. 1,8. 

11. Kalottenförmige Tasse mit überrandständigem Henkel und 

Omphalosboden. Lag beim Schädel. Ocker, verstrichene Oberl äche, 

organische Magerung. Ø 9 cm. H. 5 cm. 

12. Hiebmesser aus Eisen. L. 19 cm.

Grab 23 (nur Unterkörper)

13. Fußring aus Bronze mit rundem Querschnitt und aneinander 

stoßenden Enden. Ø 9,5 cm. 

14. Fußring wie 13. Ø 9,4 cm.

Etwa in der Mitte des Schnittes X, auf einer Tiefe zwischen 

55 und 60 cm, wurden zwei weitere, aufeinander liegende 

Skelette angetroff en. Im Gegensatz zu den Gräber 22 und 

23 waren hier beide Bestatteten gleicher Ausrichtung, mit 

dem Kopf nach Osten. Das tiefer liegende Skelett lag auf 

dem anstehenden Schieferstein und wurde durch ca. 30 x 

40 cm große Steine lose eingefasst. Dies ist Grab 24 (Taf. 20, 

1-14). Das darauf liegende Skelett gleicher Orientierung ist 

Grab 25 (Taf. 20, 15-21). Es handelte sich vermutlich um 

eine juvenile Person, da der Schädel etwa im Bauchbereich 

des darunter liegenden Skeletts vorgefunden wurde.

Tafel 20, Gräber 24-25

Grab 24 

1. Halsring aus Bronze mit rundem Querschnitt und o� enen Enden. 

Ø 16,8 cm. 

2. Bronzearmring D- förmigen Querschnittes mit stoßenden Enden. 

Ø 5,8 cm. 

3. Massiver Bronzearmring runden Querschnittes mit übereinander 

geschlagenen Enden. Ø 5,6 cm.

4. Geschlitzter Bronzebommelanhänger mit dreieckiger Stielöse 

H. 3,9 cm. 

5. Geschlitzter Bommelanhänger mit dreieckiger Stielöse. Verziert 

durch vier Ritzlinien. H. 4 cm. 

6. Zweischleii ge Bogeni bel aus Eisen mit dreieckigem Fuß. 

L. 4,4 cm. H. 3,6 cm. 

7. Brillenanhänger aus rundem Bronzedraht. L. 8, 7 cm 

8. Brillenanhänger wie 7. L. 9, 2 cm

9. Brillenanhänger wie 7. L. 9, 6 cm

10. Brillenanhänger wie 7. L. 9, 7 cm

11. Brillenanhänger wie 7. L. 9, 1 cm

12. Brillenanhänger wie 7. L. 10 cm

13. Brillenanhänger wie 7. L. 9, 8 cm

14. Brillenanhänger wie 7. L. 9, 8 cm

Grab 25

15. Tordierter Ösenhalsring aus Bronze mit Enden rhombischen 

Querschnittes. Ø 11,3 cm. 

16. Armring aus Bronzedraht. Ø 4,1 cm.

17. Armspirale aus rundem Bronzedraht mit acht Windungen. Ø 4,6 cm 

18. Kette aus kleinen miteinander verbundenen Bronzeringen. 

Erhaltene Länge 4 cm. 

19. Einschleii ge Bogeni bel aus Bronzedraht mit hakenförmigem 

Nadelhalter. L. 4 cm. H. 3 cm. 

20. Zwei Saltaleoni aus Bronzedraht. L. 10, 5 cm und 3 cm.

21. Bronzeperle. Ø 1,3 cm. H. 0,9 cm.

Schnitt XI

Ca. 30 Meter nördlich des Schnittes X lag der 6 Meter lange 

und 2 Meter breite Schnitt XI (Abb. 46). Er schloss sich ans 

Westprofi l des Wasserleitungskanals an. In einer Tiefe von 

40 cm beobachtete man hier einen, zum Teil gepfl asterten, 

Steinkranz (Ø 5 m) ohne Bestattungen.

10. Tešanj, Gde, Tešanj

Lage

44° 36’ 42N und 17° 59’14E.

H.: 298 Meter über NN. 

Die Fundstelle befi ndet sich auf dem Berg Paklenica, 

westlich der Stadt Tešanj.

Funde

Im Jahr 1907 wurden die in den Jahren davor bei Land-

arbeiten gefundenen Gegenstände von Truhelka publiziert. 

Nach dem Hinweis des Finders handelte es sich um drei 

Körperbestattungen in fl achen Grabgrüften, deren Seiten 

mit Steinplatten verkleidet waren. Auf dem Boden des Gra-

bes 1 wurde Steinkies verstreut. Über diesem Grab soll sich 

auch eine 70 x 60 cm große Steinplatte befunden haben. 

Da die Zuordnung der Funde zu den einzelnen Bestattun-

gen (Gräber 1-3) nach der Aussage des Finders gemacht 

wurde, sind die Grabkomplexe aus Tešanj nur bedingt als 

geschlossene Funde aufzufassen.

„Grab 1“ 

- Kurzes Griff zungenschwert mit triangulärer Klinge. An

 der Heftschulter befi ndet sich eine durch eingeritzte 

 Motive verzierte Platte (Abb. 55, 1) 

- Schwertknauf aus Bronze, pilzförmig und getreppt

 (Abb. 55, 2)

- Bronzeortband (Abb. 55, 3)

- eine Lanzenspitze aus Bronze mit starker Mittelrippe

 (Abb. 55, 4) 

- ein Lanzenschuh aus Bronze mit verstärktem, profi liertem

 Rand. (Abb. 55, 5)

- ein Tüllenbeil mit abgesetztem Wulst und einer darunter

 liegenden Öse. Mit Ausnahme der Schneide ist die gesamte



Jablanica, Lopare. Grab 1. 1-8 Bronze. 9-12 Keramik. 2 (nach Milić 1982). M 1:2


















